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Zahlreiche Vereine prägen das Dorfleben von Wülflingen. Doch nicht 
jedem Verein ist es gegönnt, 100 Jahre alt zu werden. Wulfilo gratu-
liert herzlich.

Vereine sind elementar für unsere Gesellschaft. Sie leisten einen wichtigen 
Teil für das gute Zusammenleben und das gegenseitige Verständnis  
von Menschen innerhalb einer Gemeinschaft. Vereine sind soziale Ge

meinschaften, bilden Meinungen, schaffen Freundschaften, Zugehörigkeit und 
Integration. Sie sind wohl die demokratischste Form des Zusammenlebens in unserer 
Gesellschaft.

Ohne Verein kein Dorf
Sehr wichtig sind Vereine für das Dorf, das wohl als Ganzes ebenfalls als grosser 
Verein angesehen werden kann. Ihre Mitglieder sind verwurzelt, betreiben Geschäfte 
im Dorf, gehen einkaufen, besuchen seine Restaurants, organisieren Anlässe, Um-
züge und Feiern. In Wülflingen führen sie jedes Jahr die beliebte Dorfet, das Fest der 
Begegnungen und auch der Vereine durch. Traditionell gibt es in einem Schweizer 
Dorf einen Schützenverein, einen Musikverein und einen Turnverein, wobei die 
Schützen und die Turner wohl ein ähnliches Alter aufweisen.

Schwacher Geist in schwachem Körper
Jedenfalls war 1926 für die Wülflinger Turnbewegung ein besonderes – und für die 
Damen ein speziell bedeutendes Jahr. Nach einer Vorlaufzeit von 16 Jahren in einer 
untergeordneten Riege gründeten die Wülflinger Damen ihren eigenen Turnverein. 
Geradezu skandalös war es im damaligen Zeit- und Sittengeist, Damen in freizügigen 
Kleidern eigenständig turnen zu lassen. Die vorherrschende Meinung jener Jahre 
war, dass sportliche Tätigkeiten, insbesondere das Turnen, den sowieso schon 
schwachen weiblichen Körper und die Psyche schädigten. Zudem wurde Frauen ein 
rücksichtsloser Erfolgswille in sportlichen Wettkämpfen unterstellt. Vielerorts wur-
den Frauen mit solch emanzipiertem Freigeistwillen wieder in die «angestammten» 
Schranken (Küche/Kinder/Kirche) verwiesen.

Wülflingen war der Zeit voraus
Doch die Turnbewegung in Wülflingen war jung, stark, sehr aufgeschlossen und der 
Zeit voraus. Sie öffnete die Turnhallen für ihre Damen und trug somit massgeblich 
zur Entwicklung der selbständigen und gleichberechtigten Frau in der Gesellschaft 
bei. In Wülflingen durften die Damen turnen – und das in ihrem eigenen Verein!  
Und die Damen dankten es ihren Turnern. So ist den Chroniken zu entnehmen, dass 
die Damen während des Krieges fleissig Socken strickten, damit die aktivdienst
leistenden Turner nicht an die Füsse frieren würden. Und nicht selten entwickelten 
sich aus den Wollfäden jener oder neuerer Zeiten zarte Bande, die in Liebschaften, 
Beziehungen, späteren Heiraten und Familien mündeten. So gibt es in Wülflingen 
über mehrere Generationen hinweg ganze «Turnfamilien».

Feiern des Jubiläums
Seinen 100. Geburtstag feiert der Damenturnverein mit mehreren Anlässen. Für die 
Dorfbevölkerung organisiert er unter anderem am 1. August einem Brunch sowie die 
nachfolgende Bundesfeier auf dem Taggenberg. Eine gute Gelegenheit, unseren 
Wülflinger Damen persönlich zum Geburtstag zu gratulieren.

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern viel Spass bei der Lektüre, und dem 
Damenturnverein ein schönes Jubiläumsjahr und alles Gute für die nächsten 100 Jahre.
�

Beat WidmerTitelbild: Copyright DTV Wülflingen
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Damals in Wülflingen…

Im 18. Jahrhundert waren alle Südhänge 
am Wolfensberg, Taggenberg, Sporrer 
und Brühlberg mit Reben bepflanzt. 

Daran erinnern heute Flurnamen wie 
Winzerstrasse, Weinbergstrasse oder  
am Brühlberg der Herrenrebenweg. Die 
«Herrentrotte» stand bis 1962 gegen- 
über dem Steg über die Töss, neben dem 
Schlosshof. Am Hang dahinter lagen die 
«Herrenreben», der 10 Jucharten grosse 
Weinberg des Gerichtsherrn (1 Jucharte im 
Kanton Zürich sind 36 Aren). Nachdem 
der letzte Gerichtsherr Salomon Hirzel 
hochverschuldet seinen Besitz veräus-
sern musste, erwarb der Winterthurer 
Schultheiss Johannes Sulzer 1760 Trotte 
und Weinberg. 

Die Herrentrotte war die wichtigste in 
Wülflingen. Dort wurde nicht nur die Ernte 
aus den Herrenreben, sondern auch der 
Zehntenwein gepresst. Der Wein für den 
Grundherrn durfte nur aus einwandfreien 
Trauben gewonnen und musste sorgfältig 
abgemessen werden, d.h. jedes zehnte 
Mass wurde beiseite getan. So wollte  
die Obrigkeit die Bauern daran hindern, 
eine minderwertige Nachpressung abzu-
liefern! Das Spital Winterthur bezog seit 
1515 den grossen (Getreide, Wein) und  
den kleinen Zehnten (Hülsenfrüchte,  
Obst usw.). Es besass im Oberdorf eine 
Zehntenscheune zur Aufbewahrung der 
Abgaben.

Die Schlosshof-Trotte: Als am Brühlberg für die Herren «gewümmet» wurde.

Im Jahr 1813 sind 18 Trotten oder «Wein-
presshäuser» im Dorf und auf den Höfen 
bekannt. Mit dem abnehmenden Rebbau, 
bedingt durch die Reblausplage, wurden 
sie überflüssig und mit der Zeit abge
rissen. Als einzige Zeugen einer lebhaften 
Weinkultur in Wülflingen bleiben die  
für Events genutzte «rote Trotte» beim 
«Grafenstein» und die zum Wohnhaus 
umgebaute Hegnertrotte an der Wein- 
bergstrasse. 

Das Bild aus den 1910er Jahren zeigt den 
zweiten, «neuen» Schlosshof mit der 
Herrentrotte. Der alte Schlosshof stand 
ennet der Töss, dort wo sich heute Gleis 

und Autobahn durchzwängen. Er wurde 
1834 abgebrochen und drei Jahre später 
am jetzigen Ort neu errichtet. Die histo
rische Trotte, wahrscheinlich aus der Mitte 
des 17. Jahrhunderts, musste in den 
euphorischen Wachstumsjahren einem 
Parkplatz weichen. Im Schlosshof wird 
längst nicht mehr gewirtet. Er wurde zu 
Wohnungen umgebaut. Auf dem ehe
maligen Parkplatz nebenan ist der «Neu-
Schlosshof» mit 11 Mietwohnungen ent- 
standen.

Text:	Silvie Weber
Bild:	Dorfmuseum Wülflingen

Das Bild und die Frage «Wer errät den 
Ort» erinnerte mich an meine Kinder- und 
Jugendzeit. Ich wohnte bis 1945 mit 
meinen Eltern an der Rappstrasse 9 und 
ich erinnere mich noch gut an diese Zeit.

Das Haus auf dem Bild vis-a-vis der 
Jägerburg, Rappstrasse 5, war im Besitz 
von Jakob Rohr. Rohrs Sohn Kurt machte  
eine Lehre bei Spenglermeister Neukom 
(später Derendinger und Krättli) und 
heiratete dann Rita Meier vom Wydenweg 
(an der Bahnlinie Richtung Pfungen).

Ein Leser erinnert sich
Untermieter bei Rohrs war die Familie 
Drescher. Vater Drescher war Lastwagen-
chauffeur in der Wespimühle, deren  
Sohn Werner war Mitglied im Skiclub 
Wülflingen.

Das Haus im Hintergrund zwischen der 
Jägerburg und Rappstrasse 5 ist Rapp- 
strasse 7 und 9 im Besitze der Familie 
Waller. Im Haus Nummer 7 wohnten 
Wallers mit ihren Söhnen Werner und 
Heinz im Obergeschoss und im Erdge-
schoss Fräulein Häri. In Nr. 9 wohnten  

Damals in Wülflingen (Wulfilo 2/26, Seite 3)

wir, die Familie Balmer, Vater Ernst,  
Mutter Klara, meine Schwester Rös und 
ich im Obergeschoss, im Erdgeschoss 
lebte Familie Landert.

Im Sommer haben wir Kinder immer bei 
der Jägerburg im Brunnen (in der Bild-
mitte) gebadet oder «götschet», bis wir 
zur Freude unserer Mütter klitschnass 
nach Hause kamen. Was war das für uns 
Kinder eine herrliche Zeit.

Hugo Balmer
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Ego

Elektriker -
genossenschaft

Elektroanlagen
und Telefon -
Installationen

8408 Winterthur
Gewerbehaus Hard 4
Telefon 052 222 18 08
www.ego-elektro.ch

Wieshofstrasse 42b 
Tel. 052 222 00 26
(Dienstag bis Samstag)

bikedoc.ch

Die  
Velowerkstatt  
in Wülflingen20

03
–2

02
3

 Service, Reparaturen, Verkauf
 Neue Velos und Occasionen
  E-Bikes, MTBs, Kindervelos, Stadtvelos, 

Tourenvelos

Wir sind ein engagierter Musikverein  
in der 3. Stärkeklasse mit Freude an ab-
wechslungsreicher Blasmusik und einem 
aktiven Vereinsleben. Wir spielen in 
Harmonie-Besetzung und zählen aktuell 
29 Aktivmitglieder. Als Dorfverein sind wir 
an verschiedenen Anlässen in und um 
Winterthur präsent und führen unsere 
Jahreskonzerte jeweils im Januar durch.

Als Dirigent/in suchen wir ab Sommer 
2026 eine aufgestellte Persönlichkeit, die 
uns mit Engagement, Begeisterung und 
Freude musikalisch fördert und fordert.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann 
freuen wir uns über Ihre Kontaktaufnahme 
und darauf, Sie persönlich kennenzu- 
lernen. 

Unser Präsident Andy Bischof steht Ihnen 
bei Fragen gerne zur Verfügung: 

andy.bischof@edelweiss-wuelflingen.ch

Die Musikgesellschaft 
Edelweiss sucht eine 
neue musikalische 
Leitung

Möchten Sie Ihr Inserat 
künftig farbig erscheinen lassen? 

Mit 20% Zuschlag  
ist das möglich!
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In Rente und kein bisschen leise
Keine Lust auf Geruhsamkeit für Susanne und Norbert Albl. Mit ihrer kürzlich gegründeten Stiftung wollen 
sie für einen guten Zweck Neuland beschreiten. | web

Susi und Nobi Albl brauchen nicht mehr vorgestellt zu 
werden. Mit Ihren Fahrgeschäften und als Begründer des 
Winterthurer Weihnachtsmarktes haben sie sich weitherum 

einen Namen gemacht. Nach einem intensiven Berufsalltag etwas 
mehr der Musse frönen – die Fahrgeschäfte sind abgegeben oder 
verkauft – ist für die beiden keine Option. Stattdessen haben sie 
ein Herzensprojekt gestartet, das ihnen wohl einige Mehrarbeit 
bescheren wird. «Als normale Rentner würde ich uns ohnehin 
nicht bezeichnen», lacht Susi, «wir geniessen zwar unser Zuhause 
und die Katzen, aber ohne konkrete Ziele und soziales Engage-
ment könnten wir beide nicht überleben».

Neues wagen
Anstatt Fernbedienung in der Hand also ein Aufbruch in ein 
neues Terrain! Was hat Susi und Nobi dazu bewogen, eine Stif-
tung zu gründen? «Nach gesundheitlichen Problemen wollten 
wir unsere Angelegenheiten ordnen, solange es uns noch  
gut geht», erklärt Nobi. Das Ehepaar hat keine direkten Erben. 
Die Form der Stiftung schien ein passendes Instrument zu sein, 
um sich für ein gutes und erfolgreiches Leben zu bedanken und 

einen grossen Teil des Erarbeiteten weiterzugeben. Nobi Albls 
Patenkind Stefanie war mit grosser Begeisterung von Anfang an 
dabei und wird auch in Zukunft das Werk im Sinne der Stifter 
weiter betreuen.

Die Gründung erwies sich als ein unerwartet aufwendiger Pro-
zess. Doch mit Hilfe von Roni Haug, eines kompetenten Freun-
des, konnte die Susi & Nobi Albl Stiftung schliesslich im Oktober 
2025 aus der Taufe gehoben werden. Seit Anfang dieses Jahres 
ist sie steuerbefreit. Im Stiftungsrat sitzen Patenkind Stefanie 
Blatter sowie Susi und Nobi Albl; Präsidentin ist Susi. Sie wird 
auch die administrativen Belange übernehmen. Dem Aufwand 
sieht sie gelassen entgegen. Wie Nobi ergänzt, ist sie die 
Praktische der beiden. «Dank ihrer Umsicht», gesteht er, «sind 
meine manchmal hochfliegenden Pläne jeweils praxistauglich 
geworden».

Kinderträume erfüllen
Der Stiftungszweck ist bewusst weit gefasst. Gefördert werden 
sollen soziale Projekte, mit dem Fokus auf benachteiligte Frauen 
und Kinder, aber auch Institutionen, die im Bereich Tier- und 
Naturschutz tätig sind. Die Stiftung beschränkt sich auf Hilfe-
leistung in Winterthur und der näheren Umgebung, würde sich 
aber im Notfall auch anderswo engagieren. Die Stiftungsräte 
arbeiten unentgeltlich. Bereits liegen etwa 20 Gesuche bereit,  
die im nächsten Juni unter die Lupe genommen werden. Ein 
Herzensprojekt hat das Ehepaar bereits realisiert: Die national 
tätige Stiftung Wunderlampe erfüllt Träume von Kindern und 
Jugendlichen, die schwer erkrankt oder beeinträchtigt sind.  
In den letzten 25 Jahren sind so über 3500 Kinderträume wahr 
geworden. Die Susi & Nobi Albl Stiftung hat das besondere 
Ereignis mit 25 mal 100 Franken unterstützt.

Susi und Nobi sind gespannt, wie sich ihr «Baby» entwickeln 
wird. Sie freuen sich auf die neue Herausforderung und viele 
bereichernde Begegnungen. Wulfilo gratuliert herzlich und 
wünscht dem Ehepaar Albl und seiner Stiftung viel Glück und 
Erfolg.

www.suna-stiftung.ch
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Freude soll nimmer schweigen.

Freude soll offen sich zeigen.

Freude soll lachen, glänzen und singen.

Freude soll danken ein Leben lang.

Freude soll dir die Seele durchschauern.

Freude soll weiterschwingen.

Freude soll dauern – ein Leben lang.

Ein seltenes 
Fest

Zum Geburtstag liebe Verena, wünschen 
Wulfilo und ich dir von Herzen allerbeste 
Gesundheit und viele schöne Momente  
im neuen Lebensjahr. Diesen Wünschen 
schliessen sich ganz viele Leute an, wie 
zum Beispiel deine lieben Nachbarn, deine 
Freunde und Bekannten und sicherlich 
auch Leserinnen und Leser.

Am 5. Juli feiert Verena Peternier ihren 
100. Geburtstag.

Verena Peternier

Bild von Laszlo Toth (Pixabay)

Laut dem kürzlich erschienenen Artikel in 
der Winterthurer Woche soll gemäss 
neuem Richtplan die Veloroute auf die 
Oberfeldstrasse verlegt werden. Das ist 
ein Widerspruch in sich. Die heutige 
Veloroute führt von der Flüelistrasse ent-
lang der Eulach bis zum Lindenplatz, ohne 
«gefährliche» Parkplätze oder «böse» 
Autos. Somit wird exemplarisch offen-
sichtlich, was die wahre Absicht der Stadt 
Winterthur ist: die brutale Vernichtung  

Leserbrief 

Die Autofahrer am Marterpfahl
des motorisierten Individualverkehrs und 
der Parkplätze.

Es wird höchste Zeit, diesem unseeligen 
Treiben der ideologisch verblendeten 
Winterthurer Regierung und deren willkür-
lichen und undemokratischen behördlich 
verbindlichen «Festsetzung» von «Richt-
plänen» durch ein baldiges Referendum 
einen Riegel zu schieben.

Dipl.-Ing. Adolf Flüeli Wülflingen

Für einmal erhielt ich auf meine Ge-
schichte «Anamnese» in Ausgabe 2/26 
von einem Leser eine negative Rückmel-
dung. Mir wurde vorgeworfen, ich würde 
«vermeintliche Schwächen von andern 
lächerlich machen». Ihn empöre diese  
Art von Humor.

Das kann ich nicht widerspruchslos ent-
gegennehmen, denn damit wurde bei  
mir eine sehr verletzliche Stelle getroffen. 
Ich bin, so denke ich, zeitlebens vor allem 
meinen handicapierten Mitmenschen 
immer mit Anstand und Respekt gegen-
übergetreten. Gerade in Wülflingen be-
gegnete man in meiner Jugendzeit In- 
sassen (damals für betreute Personen)  
der Anstalt (damaliger Name der kanto
nalen Einrichtung; heute IPW) wenn sie 
Ausgang hatten und manchmal auf die 
eine oder andere Weise auffielen. Sie zu 
necken, zu veralbern oder zu belästigen 
wäre für mich undenkbar gewesen. 

Daran hielt ich mich auch in meiner Ge-
schichte. Ich bin darin ja selbst einer der 
beiden «Behinderten». Der Doktor und 
ich, wir begegnen uns auf derselben 
Ebene. Erniedrigend und respektlos und 

Entgegnung  (Wulfilo 2/26, Seite 21)

damit zu verurteilen wäre es, wenn ich als 
nicht betroffener, sozusagen Makelloser, 
von oben herab und damit entwürdigend 
mein Gegenüber lächerlich machen 
wollte. In diesem Falle würde ich dem 
Leser zustimmen.

Und nun empfehle ich allen LeserInnen 
des «Wulfilo» die Lektüre von «Schischi-
phusch»!  (Eingabe dieses Wortes im 
Internet genügt; schon sind Sie dabei!) 
des deutschen Schriftstellers Wolfgang 
Borchert, dem ich abgeguckt habe. Ich 
geb’s zu, zudem anerkenne ich neidlos, 
dass er es viel besser konnte, vor allem 
psychologisch hintergründiger. In dieser 
Kurzgeschichte können zwei das «s» nicht 
richtig aussprechen. Sie fand Eingang ins 
Lesebuch der Zürcher Oberstufe, das 
ganze Generationen von Schülerinnen 
und Schülern vorgesetzt erhielten. Nie-
mand nahm an dieser Geschichte Anstoss, 
denn die Behinderung war ebenfalls ge-
recht verteilt. Fröhliche Lektüre!

(Wer die Geschichte lieber hört als  
liest, findet sie unter «atempause digital 
schischiphusch»)

Kurt Münch

Wohlfühlen in Gehdistanz
Medizinische Massagen & ganzheitliche Behandlungen
Krankenkassen anerkannt

massage-clinic.ch
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www.zahnprothetik-praxis.ch

Hält Ihre Zahnprothese nicht mehr, was sie verspricht, 
dann kommen Sie in meine Praxis und lassen Sie Ihre 
Dritten von mir kostenlos kontrollieren!

Wieshofstrasse 42b, 8408 Winterthur, Telefon 077 203 77 58

Wieshofstrasse 21
8408 Winterthur

hankandfriends.ch

Verwalten Sie 
noch oder 

bewirtschaften 
Sie schon?

Ihr Spezialist für 
Mietliegenschaften

052 557 57 00 | wintimmo.ch 
Winterthur | Zürich | Uster | Frauenfeld

Bauen ist unsere Leidenschaft

Winterthur 052 224 31 31       Zürich 044 325 18 18www.bwt.ch

Umbau & Sanierung
Neubau
Holzbau
Schadstoffsanierung
Betonbearbeitung
Kleinaufträge

bwt_inserat_2021_quer_sw_120x63.indd   1 16.02.21   13:45
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KITA Tag der offenen Tür

Kommen Sie vorbei! Es erwarten 
Sie Popcorn, Live-Konzerte des 
Kinderlieder-Machers Bruno Hächler 
um 14 und 15.30 Uhr, und mehr.

Kontakt: T 052 264 34 90 | www.ipw.ch 

 

6. Juni | 13.30 bis 17 Uhr | Wieshofstrasse 102, 8408 Wülflingen

Inserat_Kita_Wulfilo.indd   1Inserat_Kita_Wulfilo.indd   1 27.04.2026   16:09:5927.04.2026   16:09:59

Ferienspass für Kinder 
Spiele ausprobieren, neue Freundschaften schliessen, dich zwischendurch bei 
einem Zvieri stärken … Komm vorbei und hab Spass! 

Bei schlechtem Wetter kannst du drinnen mit uns basteln und malen. 

Die Spielanimatorinnen und Spielanimatoren freuen sich auf dich! 

Wo 	 Areal Schulhaus Ausserdorf, Wülflingen 

Wann	 Montag, 3. August bis Freitag, 7. August 2026 

Zeit 	 14.00 –16.30 Uhr 

Wer 	 Kinder ab 5 Jahren 
	 Gratis, ohne Anmeldung
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JAHRE
ORTSVEREIN

HEGI

JAHRE
ORTSVEREIN

HEGI

JAHRE
ORTSVEREIN

HEGI

JAHRE
ORTSVEREIN

HEGI

DAS RIESEN

Hier zum Vorverkauf

Facebook Instagram

www.ovhegi100.ch

SUPER FEST

MIT RIESENRAD UND FESTMEILE  

IM EUL ACHPARK

FR  12. Juni 2026
17 – 02 Uhr:  
Festbetrieb auf dem Festgelände  
mit Riesenrad, Kinderkarussell,  
Schaustellergeschäfte, Buden und 
Festwirtschaft

20 – 23 Uhr:  
Türöffnung Festzelt ab 18.30 Uhr,  
nur für Konzertbesucher. 
Stimmung mit dem «Königlich  
Bayrischen Vollgas Orchester»  
aus München

23 – 02 Uhr:  
Liveset mit DJ – Luca Della Rosa,  
Eintritt gratis Zutritt ab 18 Jahren

SA  13. Juni 2026
13 – 02 Uhr:   
Festbetrieb auf dem Festgelände  
mit Riesenrad, Kinderkarussell,  
Schaustellergeschäfte, Buden  
und Festwirtschaft 
Festzeltzutritt bis 17 Uhr gratis

20 – 23 Uhr:  
Türöffnung Festzelt ab 18.30 Uhr,  
nur für Konzertbesucher
«Swen Tangl»: Schweizer Stimmungs- 
Kanone mit seiner Handorgel. 
«Oesch’s die Dritten»: Seit Jahren die 
Top-Schweizer Volksmusikgruppe.

23 – 02 Uhr:  
Rock / Pop / Mundart / R&B  
mit «Jam Mates Band»,  
Eintritt Gratis Zutritt ab 18 Jahren

SO  14. Juni 2026
10 – 18 Uhr:  
Festbetrieb auf dem Festgelände  
mit Riesenrad, Kinderkarussell, 
Schaustellergeschäfte, Buden und 
Festwirtschaft  
Festzeltzutritt bis 17 Uhr gratis

Im Festzelt:
Das Festzelt ist am Sonntag für  
alle Besucher, an nicht reservierten  
Tischen, frei zugänglich. 

AB  23 Uhrfreier  Eintritt

SO  14. Juni 2026
Programm Festakt
10.30 – 12 Uhr:  
Apéro für geladene Gäste

12 – 16 Uhr:
Jubiläumsfestakt (mit Mittagessen 
für geladene Gäste)  
Laudatio Mike Künzle,  
Blasorchester Winterthur,  
turnerische Darbietung, etc. 
Musikalische Umrahmung  
mit «Jam Mates Band»

18 Uhr: 
Festschluss

Zahnarzt & Kieferchirurgie
Weisheitszähne Implantate

Faltenbehandlung Zahnmedizin

Kieferchirurgie Dentalhygiene

Praxis

Doktor

Westphal

www.praxis-westphal.ch

Tel. 052 222 88 44

Oberfeldstr. 158, 8408 Winterthur
raniosacral Therapie

Kinder und Erwachsene

Elsbeth Hertig
Oberfeldstrasse 35

8408 Winterthur
www.cranio-hertig.ch

Garage Neuburg AG
An- und Verkauf aller Marken

Reparaturen und Service aller Marken

BON Fr. 50.– pro Auftrag ab Fr. 300.–

AUTOFIT Partner
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Ein gelbes Bänkli für die psychische 
Gesundheit 

Die Stadt Winterthur beteiligt sich an der «Wie geht’s dir?»- 
Kampagne der Deutschschweizer Kantone und der 
Stiftung Pro Mente Sana. Diese will die Bevölkerung für 

das Thema «psychische Gesundheit sensibilisieren. Deshalb 
steht seit ein paar Tagen ein leuchtend gelbes Bänkli mitten in 
der Altstadt.

In der Schweiz fühlt sich aktuell jede fünfte Person psychisch 
belastet, jede zweite erlebt in ihrem Leben eine psychische 

Erkrankung. Trotzdem ist das Thema «psychische Gesundheit» 
nach wie vor ein Tabuthema, das man kaum anzusprechen wagt.

Das will die Kampagne «Wie geht’s dir?» der Deutschschweizer 
Kantone und der Stiftung Pro Mente Sana ändern. Sie stellt gelbe 
Sitzbänke zur Verfügung die dazu einladen, miteinander ins 
Gespräch zu kommen. Neu steht auch in Winterthur ein «Wie 
geht’s dir?»-Bänkli. Auf dem Kirchplatz lädt es dazu ein, Pause 
zu machen, mit anderen Personen ins Gespräch zu kommen und 
über Alltägliches zu plaudern, aber auch darüber, wie es einem 
geht. Die einfache Frage «Wie geht’s dir?» kann nämlich  
viel bewegen. Sie ermöglicht Gespräche über Emotionen und 
Probleme, die verbindend und entlastend wirken können. 

Öffentliche Einweihung und verschiedene  
Anlässe auf dem Bänkli 
Rund um das Bänkli sind verschiedene Anlässe geplant. So fand 
am Freitag, 10. April 2026 die offizielle Einweihung mit Glücksrad, 
Inputs und Informationen zur psychischen Gesundheit statt. 
Weitere Anlässe sind bereits geplant: So macht am Freitagnach-
mittag, 5. Juni 2026, der Zuhörwagen beim Bänkli halt und  
lädt zum Erzählen und Zuhören ein. Am Dienstagnachmittag,  
1. September 2026, findet ein Erzählcafé auf dem Bänkli statt.  
Alle Anlässe finden öffentlich, kostenlos und ohne Anmeldung 
statt. Kommen Sie vorbei!

Anforderungen: 
• Freude an der Betreuung älterer Menschen 
• Flexibilität und Belastbarkeit 
• Sehr gute Deutschkenntnisse  
• Mitarbeit im Pensionsalter möglich 
 

052 338 20 22 | www.sentivo.ch 

Die Fröschli-Stufe des Cevi Wülflingen feiert dieses Jahr ihr 
sechstes Jubiläum. Die Fröschli-Stufe ist die Stufe für unsere 
jüngsten Cevianerinnen und Cevianer. Aber nur weil sie die 
kleinsten sind, heisst es noch lange nicht, dass wir in der 
Fröschli- Stufe nur kleine Dinge tun. Wir gehen in den Wald, 
machen Feuer, bräteln, spielen und erleben viele Abenteuer.  
Das nächste wartet schon: Globi, der blaue Vogel, hat eine 
mysteriöse Karte gefunden und braucht unsere Hilfe. Bist du 
bereits im Kindergarten und möchtest deine Freizeit in der  
Natur verbringen? Bist du abenteuerlustig und spielst gerne  
mit gleichaltrigen Kindern? Wenn ja, ist die Fröschli-Stufe genau 
das richtige für Dich!

Zeit: 14.15 –17.15 Uhr. Treffpunkt: LSW Strickhof
Trinken und Zvieri mitnehmen; wetterangepasste Kleidung
Flurin Larcher v/o Struppi, Tel. 078 950 26 17
E-Mail: flurin.larcher@bluewin.ch /www.ceviwuelflingen.ch

Cevi Fröschli – 
Abenteuer mit Globi
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100 Jahre Damenturnverein (DTV)
Wülflingen – eine bewegte Geschichte

Die Wurzeln des Vereins reichen bis ins Jahr 1909 zurück. 
Damals entstand im Turnverein Wülflingen der Wunsch, 
auch den Turnerinnen eine eigene organisatorische 

Heimat zu geben. Drei Jahre später wurde die Damenriege 
offiziell gegründet. Bereits kurz darauf, im Jahr 1913, verabschie-
dete man die ersten Statuten, und schon 1914 traten die ersten 
Passivmitglieder bei.

Dieses Jahr feiert der Damenturnverein Wülflingen sein 100-jähriges Bestehen. Für dieses besondere Jubi
läum durften wir in alten Akten stöbern, vergilbte Protokolle entziffern und in Erinnerungen vergangener 
Generationen eintauchen. So entstand eine eindrückliche Zeitreise durch ein Jahrhundert Vereinsgeschichte.

Im 13. Vereinsjahr durften sich die Turnerinnen über den Neubau 
der Turnhalle im Schulhaus Ausserdorf freuen – eine grosse Be-
reicherung für den Trainingsbetrieb. Der entscheidende Schritt 
folgte 1926: Die Damenriege löste sich vom Stammverein und 
wurde selbstständig. Damit begann offiziell die Geschichte des 
heutigen Damenturnvereins und die Zählung der Vereinsjahre. 
Trotz dieser formellen Trennung blieb die Verbundenheit zum 
Stammverein stets respektvoll und freundschaftlich bestehen.

Schon früh wurde das Vereinsleben gepflegt. So führte bereits 
im Juli 1926 eine zweitägige Reise über den Gotthard; die bis 
heute jährlich stattfindende Turnfahrt hat damit eine lange 
Tradition.

Erster Einsatz der Vereinsfahne, Verbandsfest Weisslingen 1991

Ein Blick in den Jahresbericht von 1932 zeigt den grossen Einsatz 
der Turnerinnen: Bei 41 Turnstunden wurde eine durchschnitt
liche Präsenz von 96 % erreicht. In den frühen Jahren war es 
Tradition, jede Generalversammlung mit dem Turnerlied zu 
eröffnen – ein Brauch, der heute an Rangverkündigungen noch 
immer gepflegt wird.

Die folgenden Jahrzehnte waren geprägt von sportlichen Akti
vitäten, gesellschaftlichem Engagement und stetiger Weiter
entwicklung. So standen Mitte der 1950er-Jahre gleich zwei 
Grossereignisse im Mittelpunkt: Die Teilnahme am Eidgenössi-
schen Turnfest sowie die Einweihung der neuen Schulanlage 
Hohfurri. Aus der Trennung von der Frauenriege im Jahr 1963 
entstand später der eigenständige Frauenturnverein. Zwei Jahre 
danach wurde Wülflingen Austragungsort des Zürcher Kantonal-
festes. Der damalige Stadtrat Albert Schätti ernannte dafür zwölf 
Ehrendamen - ein Zeichen der grossen Bedeutung dieses Festes 
für das Dorf.

Auch sportlich setzte der Verein immer wieder Ausrufezeichen. 
Am Frauenturntag in Genf gelang 1978 der 1. Rang in der Haupt-
kategorie. Wenige Jahre später ein weiterer Erfolg: am Verbands-
turnfest Cholfirst in Gymnastik und Geräteturnen in der 1. Stärke-
klasse und am Seeländischen Turnfest 1990 durften sich die 
Teilnehmerinnen gar als Turnfestsiegerinnen feiern lassen.  
Im Jahresbericht wurde in diesem Zusammenhang liebevoll von 
einer «roten Invasion» gesprochen – eine Anspielung auf die 
neuen Vereinstrainer. Das Jahr danach wurde gleich in mehrfa-
cher Hinsicht zu einem Meilenstein. An den Verbandsmeister-
schaften in Weisslingen erreichte der Verein den 1. Rang an den 
Schaukelringen mit der Note 8.27. Gleichzeitig trat der Damen-
turnverein am Eidgenössischen Turnfest in Luzern mit 40 Tur
nerinnen, als einziger Verein dieser Grösse, zur Gymnastikvor-
führung an. Da das vorgesehene Feld zu klein war, fand die 
Vorführung auf dem Rasen des Fussballstadions Allmend statt. 

Schaukelring, ETF Luzern 1991
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Gruppenfoto Barrensektion, RMS 2024 Turbenthal

Gruppenfoto Gymnastik mit TV am ETF Frauenfeld, 2007

Im gleichen Jahr kam die erste Vereinsfahne zum Einsatz. Fahnen 
haben in Turnvereinen eine lange Tradition. Sie stehen für Identi-
tät, Zusammenhalt und Vereinsstolz und begleiten Umzüge, 
Turnfeste, Hochzeiten oder Jubiläen.

Am Kantonalen Turnfest 1993 in Pfungen erreichte der DTV den 
2. Platz im Korbball. Auch in den darauffolgenden Jahren blieb 
der Damenturnverein aktiv im Wettkampfgeschehen und gleich-
zeitig stark im Dorfleben verankert – unter anderem durch die 
Teilnahme an der Dorfet.

Zum 75-jährigen Bestehen als selbstständiger Verein konnte  
im 2001 bereits ein erstes grosses Jubiläum gefeiert werden. 
Neue sportliche Wege beschritt der Verein 2003 mit der ersten 
Teilnahme am Fachtest Allround an der Vereinsmeisterschaft  
in Dinhard – eine Disziplin welche bis heute fester Bestandteil 
geblieben ist. Ein weiterer Erfolg folgte 2006 mit dem Gewinn der 
Regionalmeisterschaft im Fachtest. Im selben Jahr traten der 
DTV und der Turnverein seit langer Zeit wieder gemeinsam  
an – ein Zeichen der Verbundenheit innerhalb der Wülflinger 
Turnerfamilie.

In den letzten Jahren zeigte sich der DTV weiterhin vielseitig und 
engagiert. So sammelten die Turnerinnen 2014 am Gym-Cup in 
Elgg wertvolle Wettkampferfahrungen, bevor am Turnfest 
Seeruggen in Sonterswil 2016 am Schulstufenbarren die starke 
Note von 8.93 erreicht wurde.

Mit grossem Einsatz der gesamten Turnfamilie wurde 2017 die 
Regionalmeisterschaft in Wülflingen durchgeführt. Ein Jahr 
später entstand mit dem Wülflinger Turntag ein Wettkampf für 
die Jugend, der sich dank viel Engagement als fester Bestandteil 
im Jahresprogramm etabliert hat. Besonders hervorzuheben ist 
dabei, dass die gesamte Mädchenriege – und damit auch Anlässe 
wie der Wülflinger Turntag – von engagierten DTV-Mitgliedern 
organisiert und geleitet wird, die sich zusätzlich als Leiterinnen 
einsetzen. Dass der DTV auch im Dorfleben aktiv ist, zeigte  
sich unter anderem 2019 mit einer Gymnastikdarbietung an der 
1.-August-Feier auf dem Taggenberg. Zuletzt stellte sich der 
Verein 2025 am Chläggi-Cup einer neuen sportlichen Heraus- 
forderung.

Der DTV zeigte sich über all die Jahre hinweg vielseitig: Von 
Gymnastik mit Grossgruppen über Geräteturnen, Schaukelringe 
und Stufenbarren bis hin zu Pendelstaffetten, Weitsprung, Kugel-
stossen und Korbball. Eines ist dabei stets gleichgeblieben:  
Die Freude an der Bewegung, der Teamgeist und der starke 
Zusammenhalt. Turnfahrten, Wettkämpfe, Dorfanlässe, Ski
weekends, Abendunterhaltungen und unzählige Turnstunden 
haben Generationen von Turnerinnen geprägt – und erfüllen uns 
bis heute mit Stolz.

Gemeinsam feiern am 1. August
Um dieses Jubiläum gemeinsam mit der Bevölkerung zu feiern, 
laden wir Sie herzlich ein, am 1. August 2026 mit uns auf dem 
Taggenberg (Hof Familie Moser) zu feiern.

Am Morgen erwartet Sie ein gemütlicher Brunch, und am Abend 
sorgt die Band Heimatliebi für musikalische Unterhaltung. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch!

Weitere Informationen zu den Jubiläumsanlässen finden Sie unter 
100jahre-dtv.tv-wuelflingen.ch

Gruppenfoto Fachtest, Turnfest Seerugge 2016
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Urs 
Glättli
in den Stadtrat

Karin 
Hürlimann
wieder in 
die Schulpflege

Am 
8. März

Stadt Winterthur

Team

Aufbru
ch

Im Mittelpunkt dieses Romans steht eine 
junge Künstlerin, die versucht, ihr Leben 
zwischen Mutterschaft und Arbeit im Ate-
lier zusammenzuhalten, während sie sich 
von einem geliebten Menschen verab-
schieden muss. Der Tod ihres Onkels, der 
ihr stets nahestand, wirft zugleich alte 
Erinnerungen an den Vater auf, der die 
Familie früh verlassen hat. Vergangenheit 
und Gegenwart beginnen sich zu über
lagern, Verlässliches gerät ins Wanken.
Um dem schwer fassbaren Verlust etwas 
entgegenzusetzen, wendet sich die Prota
gonistin einem scheinbar nüchternen Stoff 
zu: dem Kalk. Was zunächst aus gemein-
samen Bergwanderungen mit dem Onkel 
hervorgegangen ist, entwickelt sich zu 
einer intensiven Auseinandersetzung mit 
dessen Eigenschaften. Kalk entsteht 
durch Ablagerung, bewahrt Spuren und 
verändert sich über lange Zeiträume, 
Prozesse, die für sie zu Bildern innerer 
Zustände werden. Beim Freilegen von 
Fossilien oder beim Besuch einer Kalk-
brennerei findet die Künstlerin Momente 
der Konzentration und des Innehaltens.
Auch Gespräche in der Therapie begleiten 
diesen Weg. Eine unscheinbare Ficus-
Pflanze, die sie dort erhält, wird zu einem 
stillen Bezugspunkt im Alltag: Sie verlangt 
Aufmerksamkeit, wächst langsam und 
erinnert an die Zerbrechlichkeit wie auch 
an die Verantwortung gegenüber dem 
Lebendigen.
Behutsam und ohne dramatische Zu
spitzung zeichnet Laura Vogt den Weg 
einer Frau, die lernt, Verlust nicht zu  
überwinden, sondern in das eigene Leben 
zu integrieren. Mit einer klaren, zurück-
haltenden Sprache entsteht ein dichter 
Roman über Trauer, Erinnerung und die 
leisen Wandlungen, aus denen neue 
Beziehungen und ein veränderter Blick auf  
sich selbst erwachsen.

Lesetipp | rn

Laura Vogt
Das Jahr des Kalks
Erschienen im Verlag Dörlemann
ISBN: 978-3-03820-186-1
Ca. Fr. 29.– / erhältlich in allen 
Bibliotheken oder in der Buchhandlung

Das Jahr des Kalks

Wulfilo_120x63_2017_druck.indd   1 20.03.17   10:09
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Kulturort Galerie Weiertal 

Marlies Achermann • André Bless • René Düsel • Othmar Eder Ursula Anna Engler Sylvia Geel 
Marianne Haas • Haviva Jacobson • Ute Klein • Erna Lang • Katrin Mosimann • Marlies Pekarek • Markus Reich • Stefan Rogger

Roland Rüegg • Barbara Stirnimann • Eva Stucki • Susann Toggenburger. 

Der Stoff, aus dem die Träume sind   untere Galerie 
Eva Burkhard • Eveline Cantieni • Rebekka Gnädinger • Yvonne Huggenberger • Heidy Vital 

Schriftbilder der Lyrikerin Ruth Loosli auf der Veranda. 

Träumereien  im Park 
Brigitte Baserga • Carl Bucher • René Düsel • Ursula Anna Engler • Markus Fehr • Sylvia Geel • inArtes  

San Keller & Daniel Züsli • Tibor v. Meiss • Markus Reich • Roland Rüegg • Barbara Stirnimann • Urs Martin Traber • Maria Xagorari.

Mit Lesungen, Führungen, Musik, Workshops und Performances. 
Detailliertes Veranstaltungsprogramm auf www.galerieweiertal.ch

 
Kulturort Galerie Weiertal • Rumstalstrasse 55 • CH-8408 Winterthur • www.galerieweiertal.ch

TRAUMWELTEN

30. Mai – 6. September 2026, Öffnungszeiten: Samstag und Sonntag 11 –17 Uhr, mit Bistro

Ursula Anna Engler und Rosmarie Abderhalden

Bereit für den 
Frühling? 
Wir lassen Ihre 
Gartenideen wachsen. 

� 

GÖLDIAG � 
Garten- und Sportplatzbau 

�-8408 Winterthur info@goeldiag.ch 
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Ein Sturm im Wasserglas! Noch bleibt das Bahnhöfli stehen. 
Saniert wird lediglich die Wasserleitung. Das bedingt das 
Ausheben grösserer Gräben, die sich vom Wydenweg bis 

zur Wieshofstrasse ziehen. Mit der Querung der Strasse musste 
auch vorübergehend die Durchfahrt gesperrt werden. Im Moment 
gilt Einbahnverkehr. Die Buslinie 7 kann aber ihren gewohnten 
Fahrweg fortsetzen. Nach getaner Arbeit werden also die  
Bagger wieder abziehen, und bis zum Abriss wird es noch  
etwas dauern.

Bahnhöfli Wülflingen
Bagger fahren auf | wr

’s Wülflinger Bahnhöfli
Ein ganzes Buch mit Geschichten hätte das Restaurant Bahn-
höfli, das früher «Restaurant Heimat» hiess, zu erzählen. Histo-
risch verbürgt ist, dass am 1. Mai 1896 dort die Gründungsver-
sammlung der Musikgesellschaft stattfand, und zwar unter dem 
Namen «Musikverein Wülflingen». Der erste Wirt war Heinrich 
Hablützel, der dann das Restaurant 1927 seinem Sohn Robert 
übergab. Das Bahnhöfli wurde zum Stammlokal, nicht nur der 
Wülflinger Bevölkerung sondern auch der Jäger. Das Jägerstübli 
zeugt noch von dieser Zeit. Sicher gab es da viel Jägerlatein, das 
bei einem grossen Bier und einem Schnaps erzählt wurde, wollte 
doch jeder den grössten Bock geschossen haben. Bis zum Kauf 
durch die Stadt wirtete Frau Eleonore Hablützel weiter auf dem 
Bahnhöfli.

Das erste Pächterpaar 1987 war die Familie Schweizer. Gisèle und 
Walter Fleisch, bekannt vom Rheinfels am Stadtgarten, über
nahmen 1999 das gutbürgerliche Bahnhöfli. Nun trafen sich hier 
nicht nur Wülflinger Stammgäste, sondern auch Besucher aus 
der Stadt. Keiner wollte sich den Schinken im Brotteig, der im-
mer am Freitag serviert wurde, entgehen lassen. Eine Erfolgs
geschichte die bis 2005 zum Kauf der Liegenschaft führte.

Ein neues Wirtepaar, das die althergebrachten Traditionen 
weiterführen wollte, wurde in Priska Hasler und Thomas Wolf 
gefunden. Der gelernte Koch war bald beliebt und auch als 
Stadtparlamentarier bestens bekannt. Am 31. Januar 2022 schlug 
das letzte Stündlein des Restaurants, und eine lange Wirte- 
Epoche war damit vorbei. Die beiden zogen nach Grafstal und 
damit endeten auch die politischen Ämter und das Präsidium von 
Gastro Winterthur. Ein weiteres Stammlokal in Wülflingen schloss 
für immer seine Türen.

Zwei Familien in Not
Nachdem die Liegenschaft für eine Weile leer stand, wurde sie 
wiederum verkauft. Um den bestehenden Wohnraum weiterhin 
nutzen zu können, konnte sich der Verein «Noah», der insgesamt 
120 Personen in der Not für Unterschlupf sorgte, neu ein- 
mieten. In die neu eingerichteten Wohnungen konnten zwei 
Familien mit Kindern einziehen und fanden ein neues zu Hause, 
wenn auch nur auf Zeit. In Winterthur ist die Nachfrage nach 
Notwohnungen sehr gross, so die Aussage von Pascal Marti, 
dem Geschäftsführer vom Verein. Zugewiesen werden die Fami-
lien durch die städtische Wohnhilfe. Weiterhin ist die Situation 
für Notunterkünfte in Winterthur prekär.

Abriss und Neubau
Dreiseitig von Quartierstrassen umschlossen steht die Liegen-
schaft zwischen Bahnhof und Schulgelände, ein attraktiver 
Standort für Wohnungsbau. Was ist nun angesagt? Ja das alte 
Bahnhöfli wird abgerissen und ein Neubau, der sich in Z-Form 
an die Nachbarliegenschaften angliedert, wird entstehen. 

Die grosse Platane im Osten bleibt erhalten und wird weiterhin 
Schatten spenden. Wie ein Edelstein wird dann das neue 
Gebäude in einer grünen Oase stehen und sich im Ortsbild  
sanft eingliedern. Totholz, Kies- und Sandpartien und viel Bio-
diversität sind geplant und sollen neuen Wohnraum in alter und 
ruhiger Umgebung bieten. Das Farbenkonzept, Balkone und die 
Dachterrasse versprechen viel Wohnqualität. Die Liegenschaft 
wird sicher das Quartier aufwerten.

Die Bauherrschaft Rosacker aus Neftenbach, vertreten durch die 
Architektenkollektiv AG, wird gemäss Amtsblatt vom 31. Oktober 
2025, das neue Gebäude mit neun Wohnungen erstellen. Ein 
mittiges Treppenhaus verbindet die beiden Wohneinheiten.  
In der Tiefgarage wird Platz für mehrere Autos sein, und die 
geplante PV-Anlage wird den nötigen Strom liefern. So endet  
die Geschichte vom alten Bahnhöfli, das einst Heimat hiess.  
Eine neue Heimat für viele Familien wird entstehen.
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Als umweltbewusste und kreative 
Malerinnen und Maler verwenden 
wir natürliche Produkte wie Kalk, 
Lehm, Mineral- oder Oelfarben.

       Wir beraten Sie gerne!

Malerei Wülser & Partner GmbH
Eidg. Baubiologe SIB  
8405 Winterthur  T 052 223 13 23 
www.malerei-wuelser.ch

FÜR FAIRE MIETEN UND  
GEMEINNÜTZIGES

IM KANTON  
ZÜRICH

NEIN zum Gegenvorschlag
 JA zur Wohnschutzinitiative

GRAF & PARTNER Immobilien AG
Winterthur
Schützenstr. 53, CH-8400 Winterthur
+41 (52) 224 05 50
info@grafundpartner-immo.ch
www.grafundpartner-immo.ch

UNTERSTÜTZUNG FÜR
ERBENGEMEINSCHAFTEN

Mit  Know-how und Engagement  
sind wir für Sie da:

– Räumungen
– Pflegeplatzsuche
– Bewertung

– Vermarktung
– Verkauf
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Vereins-Jubiläum
Mitspielen, mitfeiern, geniessen!
Am Samstag, 4. Juli 2026, feiert der TC Wülflingen auf dem 
Sporrer sein 50-Jahr-Jubiläum – und alle sind herzlich eingeladen. 
Ob zum Zuschauen, Tennisspielen oder gemütlichem Bei
sammensein in der Festwirtschaft: Dieses Jubiläum wird ein  
Fest für alle Generationen.

Von Wülflingen – für Wülflingen
Vor 50 Jahren gründeten ein paar Enthusiasten aus dem Taggen-
bergquartier den TC Wülflingen – nicht für eine Elite, sondern für 
alle. Daran hat sich bis heute nichts geändert. Inzwischen verfügt 
der Verein über drei moderne Plätze mit LED-Beleuchtung sowie 
ein einladendes Clubhaus auf dem Sporrer. Auf den Plätzen kann 
beinahe das ganze Jahr gespielt werden.
«Tennis für alle – das war unser Anfang. Das bleibt unser Auf-
trag», wird Präsident Christoph Ott am Festakt sagen. Genau 
dieser Gedanke steht auch im Zentrum des Jubiläumsfestes: 
vorbeikommen, ausprobieren und gemeinsam einen besonderen 
Tag erleben.

Der Tennis Club auf dem Sporrer – seit 1976 ein Treffpunkt für Jung und Alt
4. Juli 2026 – Ein Tag voller Tennis – und mehr
Bereits ab 9.00 Uhr startet ein Mixed-Doppelturnier. Ab 12.00 Uhr 
lädt die Festwirtschaft mit Grillbetrieb zum Verweilen ein. Am 

Nachmittag wird es aktiv: Ab 15.30 Uhr sind alle eingeladen, 
selbst zum Schläger zu greifen. Trainerinnen und Trainer unter-
stützen beim ersten Ballwechsel, Schläger stehen kostenlos be-
reit – Vorkenntnisse braucht es keine. Um 17.30 Uhr folgt der 
offizielle Festakt mit Ansprache und Jubiläumsprogramm. 
Danach sorgen Apéro, Pizza-Wagen, Musik und Bar für einen 
stimmungsvollen Sommerabend.

Einfach vorbeikommen – alle sind eingeladen 
Das Jubiläumsfest ist keine interne Vereinsfeier, sondern ein 
Anlass für ganz Wülflingen. Ob sportlich aktiv oder einfach als 
Besucher: Alle sind herzlich willkommen. Die Tennisanlage be-
findet sich beim Fussballplatz Sporrer und ist gut erreichbar. 
Parkmöglichkeiten sind jedoch beschränkt. 

Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht nötig 
Der TC Wülflingen freut sich darauf, viele Besucherinnen und 
Besucher auf dem Sporrer willkommen zu heissen und gemein-
sam ein besonderes Jubiläum zu feiern.
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Gemäss Aussage des deutschen Politikwissenschaftlers 
Johannes Varwick erleben wir heute «die gefährlichste 
internationale Lage seit dem Ende des Zweiten Welt-

kriegs». Dabei fallen Krisen und Kriege nicht einfach vom 
Himmel, sondern werden von Menschen gemacht – insbeson-
dere von Menschen, die sehr viel Macht auf sich vereinen.

Und was tun wir anderen, die wir uns allzu oft als Ohnmächtige 
wahrnehmen und glauben, ohne Einfluss auf das Geschehen in 
der Welt zu sein? Stecken wir den Kopf in den Sand, ducken wir 
uns weg in der Hoffnung, dass uns die Folgen dieser Krisen und 
Kriege hier in der sicher erscheinenden Schweiz nicht allzu heftig 
treffen werden?

Gebt dem Frieden eine Chance!

Nicht einfach zuschauen
Es gibt auch einen anderen Weg: dort, wo wir uns bewegen  
und über Einfluss verfügen, im Rahmen unserer eigenen 
Möglichkeiten aktiv etwas für ein gewaltfreies und friedvolles 
Zusammenleben zu tun – in der Familie, an der Arbeitsstelle,  
im öffentlichen Bereich. Damit wird nicht gleich die Welt ver
ändert, aber von solchem Handeln kann etwas ausstrahlen.

Das war auch der Gedanke, der vor drei Jahren zur Gründung 
eines Friedenskreises führte. Er ist ursprünglich im Rahmen der 
Reformierten Kirche Wülflingen entstanden, doch inzwischen 
gehören ihm auch Personen ausserhalb unseres Stadtkreises an. 

Deshalb nennt er sich jetzt «Ökumenischer Arbeitskreis Frieden 
Winterthur».
Im Arbeitskreis finden Frauen und Männer unterschiedlicher 
religiöser und weltanschaulicher Herkunft zusammen. Sie eint 
der Wunsch, den wachsenden Spannungen, Konflikten und 
Kriegen auf der Welt nicht einfach zuschauen zu müssen. Dazu 
gehört zuerst einmal das Begreifen solcher Entwicklungen und 
die Auseinandersetzung mit deren Ursachen.

Wie werden wir friedensfähig?
Nicht zuletzt geht es um die Frage, wie wir uns den immer deut-
licher vernehmbaren Forderungen nach Aufrüstung entziehen 
und friedensfähig werden können. Religiöse Traditionen im 
Juden- wie im Christentum geben dafür wichtige Anstösse.

Was hat es mit der Bergpredigt auf sich? Jesus war ein Wander-
prediger, der an vielen Orten auftrat – in Städten, Dörfern oder 
eben auch auf Bergen. Mit seinen Worten und Taten zog er Men-
schen an und sammelte eine Schar von Jüngern und Jüngerinnen 
um sich. Sie hofften auf das kommende Reich Gottes, in dem 
Frieden und Gerechtigkeit herrschen sollten.

Dieses Friedensreich scheint weit weg zu sein, liegt in einer un-
bekannten, ungewissen Zukunft. Und was tun wir unterdessen? 
Das ist das Thema eines Seminars, zu dem der Friedenskreis  
alle Interessierten einlädt. Es trägt den Titel «Wie werden wir 
friedensfähig?»

Einladung zu einem Seminar
Das Seminar findet am Samstag, 11. Juli 2026, 14.00 – 18.00 Uhr, 
im Pfarreizentrum St. Laurentius, Wülflingerstrasse 181, Winter-
thur, statt. Referent ist der Theologe Hans Ulrich Gerber.  
Er kommt aus der Landwirtschaft, studierte Theologie und  
wurde mennonitischer Pfarrer.

Bei Interesse melden Sie sich bei Kurt Seifert, Tel. 076 518 51 44,
kurt.seifert@gmx.ch. 
Die Teilnahme am Seminar ist kostenlos. Zur Deckung der 
Unkosten wird eine Kollekte erhoben.

Kurt Seifert

Kosmetische Fusspflege
in Wülflingen, in der Härti 15

SaRi, Fuss-und-hand.ch
Tel. 079 730 39 90

Wir bedanken uns  
wiederum bei 

allen Inserenten.
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Ein Kind nach dem anderen trudelt mit seinem Mami oder 
seinem Papi in der Spielgruppe ein. Dabei wird meist 
schon etwas berichtet und erzählt, was in der letzten 

Woche zuhause los war, oder was auf dem Weg hierher gesehen 
wurde. Wenn alle Kinder da sind sitzen wir im Kreis, singen Lie-
der, die zur Jahreszeit passen und hören eine Geschichte. Heute 
ist die Geschichte von Pinguin Ringo, der so gern fliegen möchte, 
an der Reihe. Schlussendlich wird ihm das Huhn raten, Ausflüge 
zu machen mit Tram, Bus und Bahn und Ringo wird begeisterter 
ÖV-Fahrer. Die Kinder berichten dabei auch von ihren Ausflügen. 
Ein Junge möchte gern einmal Tram fahren und viele möchten 
gerne wieder einmal in den Zoo. Nach dieser Geschichte und den 
Liedern dazu machen wir uns bereit, um nach draussen in den 
grossen Garten zu gehen. Zuerst essen wir Znüni und machen 

Spielgruppen Wülflingen –  
jetzt anmelden für den August
Ein Morgen in der Naturgartenspielgruppe Lettenstrasse

gemeinsam Feuer. Dann gibt es draussen immer viel zu ent
decken und auch zu tun. Die kleinen Feuerwanzen tummeln sich 
in der Sonne und die Kinder helfen heute mit, etwas Unkraut  
aus dem Kies zu jäten. Plötzlich hört man es in den Büschen 
«miauen». Einige Kinder spielen Kätzchen und sind dabei auf die 
Büsche geklettert. Einige Kinder «kochen» mit Kies und Wasser 
und «füttern» dann die Kätzchen und Spieltiere. Meist spazieren 
wir auch noch ringsum und schauen uns alles an, was sich so 
verändert mit den Jahreszeiten. Die Blattspitzen zeigen sich in 
einem Grün, das uns nur der Frühling zeigt. Es wird auch wieder 
schön warm und Kappen und Handschuhe können im Keller ver-
staut werden. Heute verspüren wir alle eine Leichtigkeit und 
Freude am neuen Leben, das der Frühling mit sich bringt.

Um Kontakt mit uns aufzunehmen, oder sich über die verschie-
denen Spielgruppen in Winterthur zu informieren, rufen Sie doch 
bitte folgende Seite auf:
www.spielgruppen-winterthur.ch 
Wir freuen uns, von Ihnen zu hören. 

Für die Spielgruppen in Wülflingen: Maria Wepf

Verkauf | Schätzung | Verwaltung | Erbrecht | Grundstückgewinnsteuer

Telefon 052 245 15 45
www.anderegg-immobilien.ch
lokal verankert, regional vernetzt

Daniel Bär
Immobilienbewerter  
mit eidg. Fachausweis

Mario Steiger 
Immobilienvermarkter 
mit eidg. Fachausweis

Manuel Anderegg 
eidg. dipl.  
Immobilien-Treuhänder

Woran erkennt man einen guten Makler? 

Dank durchdachter Preisstrategie 
und steuerlicher Weitsicht bleibt 

am Ende oft mehr für Sie übrig, 
als Sie erwarten.

Erfahren Sie, warum sich unser Ein-satz für Sie lohnt.
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Vorschau Brühlgut Festival

Am Sonntag, 21. Juni lädt die Brühlgut Stiftung am Standort 
Wyden in Wülflingen zum traditionellen Brühlgut Festival ein. 
Ab 10.30 Uhr erwartet die Besuchenden ein abwechslungs-
reiches Programm mit Aktivitäten für Gross und Klein, viel 
Musik und einem umfassenden Verpflegungsangebot.

Brühlgut Festival – ein Tag voller Lebensfreude!  Für die musikalische Unterhaltung sorgen drei abwechslungs-
reiche Acts:
Um 10.30 Uhr eröffnet die Winterthurer Steelband UnPocoLoco 
im Festzelt mit karibischen Rhythmen den Festival-Tag. Ab  
12.30 Uhr begeistert der Singer Songwriter Andy McSean auf  
der Gartenterrasse mit eingängigem Pop mit Tiefgang und dem 
authentischen Livesound aus der Loopstation. Ab 14.30 Uhr 
übernehmen Laurent & Max die Bühne im Festzelt. Mit ihrer 
Mundart-Kindermusik, die internationale Hits humorvoll auf-
greift und Erwachsenen nicht auf die Nerven geht, laden sie zum 
Mitsingen und Mittanzen ein.

Für Kinder gibt es zahlreiche Attraktionen wie Filzen, Wurfspiele, 
Bastelangebote und Kindertattoos. Von 12.30 bis 14.30 Uhr  
sind zudem Ponys auf dem Areal zu Gast – Ponyreiten inklusive. 
Für die Verpflegung und ein gemütliches Beisammensein laden 
ein grosses Festzelt, die Gartenterrasse und die Pizzeria mit 
Holzofen ein. 

Das Brühlgut Festival ist ein tolles Erlebnis für die ganze Familie 
mit vielen schönen Begegnungen. Das Brühlgut-Team freut sich 
auf viele Gäste!

Weitere Informationen: www.brühlgut.ch
Der Eintritt ist kostenlos. 

An der diesjährigen Mitgliederversammlung standen zwei wich-
tige, wegweisende Wülflinger-Projekte im Fokus: Die Neugestal-
tung des Lindenplatzes und das geplante Verkehrsregime an der 
Hessengüetlistrasse.

Der Lindenplatz als sehr stark befahrener Verkehrsknotenpunkt 
soll verkehrsarmer und die unmittelbare Umgebung begeg-
nungsfreundlicher und grüner gestaltet werden. Die Planung des 
Projektes sieht vor, dass 2030 mit der Umsetzung begonnen 
werden kann – sofern es keinen Widerstand zu diesem zukunfts
weisenden Vorhaben gibt. 

Das Oberfeldquartier wird immer stärker durch den Fremdver-
kehr belastet. Dieser hat nach der Inbetriebnahme der Ampel-
anlage beim Schloss 2024 noch weiter zugenommen und die 
Schwelle des Erträglichen massiv überschritten. Mit der geplan-
ten Sperrung der Hessengüetlistrasse soll der Fremdverkehr 
eingedämmt werden, ohne den Binnenverkehr (Verkehr aus dem 
Quartier) zu behindern. 

Dem Wülflinger Forum ist es ein grosses Anliegen, dass die 
beiden Projekte koordiniert geplant und umgesetzt werden, 
damit ein möglichst grosser Nutzen für die Quartierbevölkerung 
entsteht. Entsprechend hat sich das Wülflinger Forum schriftlich 
beim Tiefbauamt gemeldet. 

Mitgliederversammlung 
Wülflinger Forum Alle Vorstandsmitglieder wurden wieder gewählt und neu werden 

Thomas Erhardt und Felix Landolt das Wülflinger Forum im 
Co-Präsidium führen. Neue Vorstandsmitglieder sind herz- 
lich willkommen, denn mit der Umgestaltung des Wülflinger 
Zentrums ist die Arbeit des Forums wichtiger denn je. 

Die Belebung des öden Frohsinnplatzes ist dem Forum ein 
Anliegen. Deshalb wird jeweils am Donnerstagabend Pétanque 
gespielt. Diese Spiele sind öffentlich. Der nächste Termin findet 
am 4.6.26 um 19.00 Uhr statt. Die weiteren Daten sehen sie in 
der Wulfilo Agenda oder auf der Webseite wuelflinger-forum.ch.

Für den Vorstand: Marco Innocente

Eckwiesenstrasse 20
8408 Winterthur
coiffure-sunneschy.ch

Gratis-Parkplätze

modisch
kreativ
individuell

052 222 33 76

Coiffure

Sunneschy
Damen – Herren – Kinder
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Kräftig Stehen – Sicher Gehen
In Harmonie mit deiner Atmung sein
Pflege deine innere Balance und Ruhe mit Qigong

Wir üben im grossen Saal des ref. Kirchgemeindehauses Töss
Montag 18.15 – 19.15, Donnerstag 9 – 10 und 10.15 – 11.15 
Wir freuen uns, dich kennen zu lernen!

info@qi-wohl.ch  |  www.qi-wohl.ch

Antwort auf Bittschrift
Abstimmungskuvert
(Wulfilo 2/26)
Auf unsere Petition ist folgendes 
Schreiben eingegangen:

Sehr geehrter Herr Münch

Ihre Anfrage ist bei uns in Bearbeitung. 
Wir (…) danken Ihnen sowie den Mitunter-
zeichnenden für Ihr Engagement und Ihre 
wertvollen Hinweise.

Änderungen von Abstimmungsunterlagen 
betreffen eine grosse Anzahl von Stimm-
berechtigten und müssen daher sorgfältig 
geprüft werden. Neben den Vorbereitun-
gen, der Durchführung sowie den Nach-
arbeiten zu den Erneuerungswahlen vom 

8. März 2026 haben wir uns deshalb par-
allel mit Beteiligten ausgetauscht und uns 
mit möglichen Anpassungen des Antwort-
kuverts befasst. Ich kann Ihnen zum 
jetzigen Zeitpunkt mitteilen, dass wir eine 
Anpassung des Textes auf der Rückseite 
des Antwortkuverts vorsehen. Aufgrund 
der bestehenden Lagerbestände wird 
diese Änderung für die Stimmberechtigten 
aber voraussichtlich erst im kommenden 
Jahr sichtbar werden.

Wir werden Sie über die weitere Um
setzung informieren, sobald konkrete 
Schritte feststehen.

Freundliche Grüsse 
Stadt Winterthur, Stadtkanzlei

«Heute gehe ich Milch tanken»! «Was – 
wie – wo?» fragt mein Gegenüber verwun-
dert. «Komm mit, dann siehst du’s», ant-
worte ich, derweil ich die 1Liter-Glasflasche 
nochmals mit heissem Wasser ausspüle 
und dann in meinen Rucksack stelle. 
Kleine Stoffbeutel und das Portemonnaie 
mit genügend Kleingeld kommen auch 
noch dazu.

Dann geht’s los, je nach Wetter, Lust und 
Laune zu Fuss oder mit dem 7er-Bus  
bis zum Bahnhöfli Wülflingen, dort den 
Gleisen entlang bis zur Barriere und dann 
die Strasse hinauf zu Märkis Hofladen. 

«Aber was ist mit den Öffnungszeiten?» 
Kein Problem! Der Milch-Tank, ausserhalb 
des Ladens angebracht, kann zu jeder 
Tages- und Nachtzeit angezapft werden. 
Wichtig ist nur, das nötige Kleingeld da-
beizuhaben: doch nur Fr. 1.20 kostet ein 
Liter dieser köstlichen Frischmilch, die 
zuhause im Krug über Nacht eine feine 
Rahmschicht bildet. 

Schön und gut, aber trotzdem: So ein Auf-
wand, zu Fuss hin und zurück beinah eine 
gute Stunde dafür rechnen zu müssen, 
lohnt sich das? Oh ja! Denn wenn ich 
neben dem Milchtank die Türe zum Hof-
laden öffne – welcher von 6 bis 22 Uhr 
täglich geöffnet ist – habe ich zudem eine 
ganze Auswahl von Köstlichkeiten vor mir. 

Milch tanken
Eindrücklich, was dieser Hofladen zu 
bieten hat! 

Alles hier aufzählen, wäre zu aufwendig. 
Darum: selbst hingehen und dann mit dem 
Rucksack voller Esswaren heimkehren!  
Wie gut, zu wissen, dass es nicht einfach 
«Food» ist, was ich da nach Hause bringe, 
sondern im wahrsten Sinne des Wortes: 
nahrhafte Lebensmittel.

Elisabeth Stadler Rahman, Wülflingen

Mein Urteil:

Vorläufig ein bescheidenes Erfölglein, 
aber vielleicht entwickelt sich ja aus dem 
kümmerlichen Sämchen einmal noch 
etwas Brauchbares. Gefragt ist aber nach 
wie vor viel Geduld. Hilfreich kann die 
Gebrauchsanweisung von Leser B. Uetz 
sein:

1.	Massstab auf Klappe des Kuverts 
drücken

2.	Mit Brieföffner (oder Schreibstift) 
durch die perforierte Zone fahren.

Allen Anwendern viel Erfolg! 

Danke auch an Herrn K. Sigg für den Tipp!

Kurt Münch
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Familienfest

Was erwartet Euch? 
Los geht es um 13 Uhr in der Kirche mit der «Geschichte von den 
drei Bäumen».

Gegen 13.30 Uhr besucht uns der Förster und erzählt uns aller-
hand Interessantes zum Thema «Wald, Bäume und Waldtiere».
Um 14 Uhr eröffnen wir das Buffet. Bitte bringt dazu etwas Feines 
mit: Kuchen, Pancakes, Muffins usw. Getränke werden offeriert. 
Auf der Hüpfburg vor dem Gartenpavillon können sich die Kinder 
austoben.

Gemeinsam bauen wir Insektenhotels (mit grösseren Kindern) 
und Holzwürmer (mit kleineren Kindern). Wer gewinnt beim 
Waldquiz?
 
Gegen 15.30 Uhr wird uns der Kinderchor ein kleines Konzert 
geben.

Das Familienfest findet auch bei Regen statt – dann im Garten-
zimmer und im Gartenpavillon des Kirchgemeindehauses.

Pfarrerin Ute Michauk mit den Katechetinnen

Holzwurm Hugo lädt ein!

Wir laden herzlich ein zum Familienfest am Samstag, 6. Juni  
in und um die Reformierte Kirche Wülflingen zum Thema: 
Alles rund um den Wald.

Veranstaltungen Sommer

Bevor wir uns aber in die Sommerpause verabschieden, sind wir zusammen mit der Villa Yoyo nochmals im Quartier unterwegs.  
Bis zum 3.07 könnt ihr auf dem Spielplatz beim Schulhaus Erlen jeden Freitagnachmittag von 15.30-17.30 tolle Spiele entdecken, 
Bastelmaterial ausprobieren und neue Geschichten hören. Das Angebot ist kostenlos und findet nur bei guter Witterung statt.  
Wir freuen uns auf euch.�

Tabea Graf

Teilen, Tauschen, Basteln
Bis zum 27. Juni finden in den Winterthurer 
Bibliotheken die Aktionswochen «teilen, 
tauschen, flicken» statt, wo Nachhaltigkeit 
im Fokus steht. In der Bibliothek Wülf
lingen haben wir einen Stärkentausch 
sowie Tauschstationen für Lesezeichen 
und Sticker. Apropos Sticker: Wer Lust 
hat, selber welche zu machen, kann Mate-
rial und Anleitung abholen und loslegen!

Spiel, Sommer, Pause
Wie im letzten Sommer machen wir wie-
der eine Pause während den Sommer
ferien. Wir haben vom 20.7. bis Montag, 
10.8. geschlossen. Ab Dienstag, 11. August 
sind wir wieder für euch da. Die Medien-
rückgabe ist wie gewohnt möglich. 
Besucht uns in der Stadtbibliothek oder 
geniesst unsere E-Medien online. 
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Eltern-Kind-Singen

Kinder bis 2 Jahre
Donnerstags, 10.00 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus

Spaziergang
Letzten Freitag im Monat
Treff beim Bus am 
Lindenplatz
Ausschreibung im Ref. KGH

Turnen 

Montag, 19.30 Uhr
für Frauen ab 35 Jahren. 
Schulhaus Hohfurri

Dienstag, 9.00 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus

Mittwoch, 8.30 / 9.45 Uhr
für Personen ab 60 Jahren 
von Pro Senectute.
Saal im Reform. KGH

Donnerstag
18.30 Uhr Senioren
20.00 Uhr Männerriege 
Schulhaus Hohfurri

Wanderung 
Jeden 2. Freitag im Monat
Ausschreibung im Ref. KGH

Dorfmarkt
Jeden Samstagmorgen  
auf dem Frohsinn-Areal

Geschichtenkiste
Jeden Mittwoch, 16.00 Uhr
Kinder 2 –4 Jahre, in Be- 
gleitung eines Erwachsenen.
Bibliothek Wülflingen

Pilates für ältere Personen 
auf und mit dem Stuhl
Dienstag 
10.00 Uhr  
Reform. KGH, Lindenplatz 14

Agenda
Mai
Ab 29.		 15.30	 Geschichtenkiste unterwegs. Spielplatz beim Schulhaus Erlen	 Bibliothek
Sa. 30.	 14.00	 Vernissage im White Cube, Einführung in die Ausstellung	 Galerie Weiertal
So.	 31.	 14.00	 Vernissage «Der Stoff aus dem die Träume sind»	 Galerie Weiertal

Juni
Do.	04.	 19.00	 Pétanque-Spiel auf dem Frohsinn-Platz		  Wülflinger Forum
Di.	 09.		  Velotour ins Tösstal mit Frühstück		  Anmeldung Frauenverein
So. 	14.	 13.00	 Rundgang «Traumgarten bis Garten-Albträume»	 Galerie Weiertal
Do.	 18.	 19.30	 Sommer-Ständli beim Restaurant Sporrer		  MG Edelweiss
Do. 	18.	 19.00	 Pétanque-Spiel auf dem Frohsinn-Platz		  Wülflinger Forum
Sa. 	20.	 13.00	 Städtischer Musiktag, City-Konzert, Altstadt		 MG Edelweiss
Do. 25.	 19.00	 Sommer-Ständli im Tertianum, Gartenhof		  MG Edelweiss 

Juli
Do. 	02.	 19.00	 Pétanque-Spiel auf dem Frohsinn-Platz		  Wülflinger Forum
Do. 	02.	 20.00	 Sommer-Ständli beim Restaurant Hirschen, Lindenplatz	 MG Edelweiss
Fr. 	03.		  Vereinsreise nach Stein am Rhein		  Anmeldung Frauenverein 

Galerie Weiertal: Traumwelten, vom 30. Mai bis 6. September, Samstag und Sonntag, mit Bistro

Wülflinger Vereine, 
die ihre Daten gerne im Wulfilo veröffentlichen möchten, senden diese an: redaktion@wulfilo.ch. 1 Zeile ist kostenlos. 

Für Private: 1 Zeile in den 6 Wulfilo-Ausgaben: Fr. 60.– pro Jahr

Freitag-Mittags-Buffet
Jeden Freitag ab 11.30 Uhr verwöhnt Sie das Küchenteam mit 
einem Themenbuffet, von Pasta, Güggeli, Wähen, Fisch, Grill 
und einem Pizzabuffet.
Restaurant «Zur grünen Oase», im Tertianum, Gartenhof.

Wiener Café
Jeden 1. Mittwoch im Monat geniessen Sie einen Nachmittag 
mit verschiedenen Kaffeespezialitäten und typisch 
österreichischen Spezialitäten im Restaurant «Zur grünen 
Oase», im Tertianum Gartenhof.

 Singen
Jeden 2. Dienstag von 19.30 bis 21.00 Uhr 
Schulhaus Langwiesen. Infos: mezzoforte-chor.ch

Sprachtreff Deutsch
Für Erwachsene 
jeden Dienstag 
17.30 Uhr in der Bibliothek

Mütter- und Väterberatung
Donnerstags, 13.30 Uhr mit Terminvereinbarung und ohne 
Vereinbarung um 14.30 Uhr im Ref. Kirchgemeindehaus.

Das Tertianum Gartenhof  
bietet älteren Menschen aus 
Wülflingen einen erstklassigen 
Mahlzeitendienst an.
Lieferung der Mahlzeiten 
zwischen 11.30 und 12.30 Uhr. 
Telefon 052 544 74 74

Frauenverein-Treff  
im Café Lyner
Jeden 1. und 3. Freitag  
im Monat ab 10.00 Uhr


